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«Rock theDocks» ist preisgekrönt
Auszeichnung Zum zweitenMal werdenmit der «Zuger Kulturschärpe»Menschen und Projekte

geehrt, die sich umdas regionale Kulturleben verdientmachen. Auch Streetart wird diesmal berücksichtigt.

Andreas Faessler
andreas.faessler@zugerzeitung.ch

Zug soll nicht nur wirtschaftlich
florieren, auch das Kulturleben
will lebendig sein, will gefördert
werden. Damit dies nicht auf der
Streckebleibt, braucht es dasEn­
gagement vonMenschen, denen
das regionale Kulturleben am
Herzen liegt unddie Projekte vo­
rantreiben, mit welchen unter­
schiedliche Kultursparten – und
mit inbegriffenauchunterschied­
liche Nationen, Sichtweisen und
Ausdrucksformen–gepflegtwer­
den.ObdieseProjekteprogressiv
sind, soziokulturell oder rein
künstlerisch – mit der sogenann­
ten «Zuger Kulturschärpe» will
die Stadt Zug entsprechende En­
gagements verdienter Zugerin­
nen und Zuger auszeichnen und
würdigen.«Besonderswichtig ist
dabeiderKulturnachwuchs»,sagt
MercedesLämmlervonderStelle
fürKulturderStadtZug.«Die Jun­
gengestalten ihreStadtaktivmit,
was sie für den Platz Zug begeis­
ternund ihnenauchAnspornsein
soll, hier zu bleiben.»

Mit der vonder ZugerTextil­
designerin gestalteten Kultur­
schärpe ausgezeichnet werden
können in Zug tätige Gruppen,
Vereine, Organisationen und
Einzelpersonen.DerPreis istmit
10 000 Franken dotiert. Das
Spezielle: Der Sieger ist ver­
pflichtet, einen Viertel davon an
eine eigens von ihmausgewählte
Person oder Gruppe weiterzu­
geben, von der er/sie denkt, sie
habe ebenfalls eine Förderung
verdient. «Damit sollen auchbis­
lang eher unbekannte jüngere
oder im Hintergrund tätige Kul­
turschaffende berücksichtigt
werden», erklärt Mercedes
Lämmler hierzu.

Künstlerplattform
undSprayer-Gruppe

Die erste Kulturschärpe vergan­
genes Jahr ging an die Theater­
gruppe Zuger Spiillüüt, welche
die 2500 Franken ihrerseits an

die Zuger Kostümdesignerin
Agatha Imfeldweiter vergab.Mit
derKulturschärpe 2017wirddas
Festival Rock the Docks ausge­
zeichnet –wobei dieBevölkerung
massgeblichmitentschiedenhat,
indem sie Nominierungsvor­
schläge einreichte. «Seit zehn
Jahren findet der Grossanlass
jährlich statt, ist gratis für jeder­
mann und bietet vielen Nach­
wuchskünstlern einePlattform»,
sagt Mercedes Lämmler, die
selbst im Festival­Team mit­
wirkt. «Somit gibt Rock the
Docks selbst etwas an Junge
weiter.»

Als Nebenpreisträger haben
die Verantwortlichen von Rock
theDocks die IGPCrewerkoren.
Das ist eine junge Sprayer­Grup­
pe aus Zug, die seit Jahren auch

amRock theDocks Festivalmit­
wirkt, indem sie die Schaltafeln
jeweils in ein riesiges Kunstwerk
verwandelt. Die IGP Crew för­
dere die Rezeption von Street­
art, welche einen spannenden
Wegdarstelle, sichmit der Stadt,
ihrer Entwicklung und dem Zu­
sammenleben der Menschen in
ihr auseinanderzusetzen, be­
gründet das Team die Vergabe
des Nebenpreises.

In dritter Linie werden im
Rahmen der «Zuger Kultur­
schärpe» auch Ehrenpreise ver­
geben.Diese gehenheuer an die
GalerienCarla Renggli undBeat
O. Iten in Zug sowie an dieGale­
rienBillingBild undBrigitteMo­
ser Schmuck in Baar und an die
Z-Galerie ebenda. «Diese erhal­
ten den Ehrenpreis als Danke­

schön für ihre grossen Dienste
an der Förderung regionaler
Künstler», führt Mercedes
Lämmler aus.

Preisvergabe
inder i45

Die Verleihung der «Zuger Kul­
turschärpe 2017» findet statt im
Rahmen des nächsten Kultur­
apéros am Samstag, 10. Juni,
um 18.30 Uhr im Jugendkultur­
zentrum Industrie45 in Zug. Im
VorfeldderVeranstaltung, um17
Uhr, wird am Lüssiweg 19 eine
Führung durch die Ausstellung
«Secret Garden» angeboten.
MehrereKunstschaffendehaben
mit diesem Projekt in der zwi­
schengenutztenehemaligenVilla
Lauried einen neuen Raum der
Begegnung geschaffen.

Die wackerenMacher hinter Rock the Docks. Das junge Festival ist Hauptpreisträger der «Zuger Kulturschärpe 2017». Bild: PD

Auftakt zurGrossbaustelle
Neuheim Der Errichtung des auf 5,9 Millionen Franken veranschlagten

Oberstufenschulhauses steht nichtsmehr imWeg.

Die Arbeiten zum neuen Schul­
haus in Neuheim können zeitge­
recht beginnen – 16 Jahre nach­
dem das erste Projekt dafür aus­
gearbeitet worden ist. Gestern
wurde der symbolische Spaten­
stich abgehalten, ein Jahr nach­
demdieGemeindeversammlung
den Planungskredit gesprochen
hat. Das neue Gebäude wird mit
dembestehendenSchulhausDorf
verbunden und soll ab August
2018dieOberstufebeherbergen.
Die Stimmbürger haben im ver­
gangenen Dezember einen Bau­
kredit von 5,9MillionenFranken
dafür gesprochen.

Nach schriftlichabgegebener
Einschätzung des Neuheimer
Schulrektors Dominik Lehner
wird das Projekt «die geforderte
räumliche Entlastung» bringen.
Alle Abteilung hätten «Hand in
Hand» gearbeitet, die Bildungs­
abteilung sei «bestens» in die
Planung eingebunden gewesen.
Mögliche Raumzuteilungen auf

die Klassen und Fachbereiche
seienbereitsbesprochenworden.
Da der Neubau auf dem bisheri­
gen Lehrerparkplatz zu stehen
kommt, hat der Gemeinderat

Übergangsparkplätze in zwei
Strassen im Dorf geschaffen.
Steht die neue Schule, sollen das
Provisorium Chilematt abgeris­
senundaufdemfreigewordenen

LanddieLehrerparkplätzeeinge­
zeichnet werden.

Raphael Biermayr
raphael.biermayr@zugerzeitung.ch

Die Schulpräsidentin Monika Ulrich (rechts) referiert vor Neuheimer Schülern. Bild: Maria Schmid (7. Juni 2017)

«Die
Jungen
gestalten
ihreStadt
aktivmit.»

MercedesLämmler
Stelle für Kultur der Stadt Zug

Informationen zur
Vollgeld-Initiative
Zug Die Vollgeld­Kampagne
machtHalt inZug.Zu sehen sein
wird das überdimensionale Voll­
geld­Säuli aus der Kampagne
morgenFreitagundübermorgen
Samstag auf dem Bundesplatz.
Das Säuli ist Teil der Schweizer
Kampagnen­Tour der Vollgeld­
initiative,wiedieKampagnenlei­
ter schreiben.Dabeigebendie In­
itianten Auskunft über das The­
ma und die Abstimmung. Am
Dienstag, 13. Juni, findet um 19
Uhr imRestaurant Bären zudem
derAnlass«DieVollgeld­Initiati­
ve einfach erklärt» statt. Es refe­
riert und diskutiert Philippe
Mastronardi, wissenschaftlicher
Beirat der Vollgeld­Initiative.

Die Initiative lässtdieStimm­
bürger darüber abstimmen, ob
privateBankenkünftignochelek­
tronischeSchweizerFrankenher­
stellendürfenoderobdiesdieNa­
tionalbankübernehmensoll.Die
Abstimmung findet voraussicht­
lichAnfang 2018 statt. (red)

Stellvertreter
neu gewählt

Hünenberg Der Gemeinderat
HünenberghatUrsAffentranger,
leitender Hauswart des Füh­
rungsbereichs Dorf, als neuen
Gemeindeweibel­Stellvertreter
gewählt. Er tritt ab 1.August 2017
dieNachfolge vonGuido Jurt an,
der auf diesen Zeitpunkt hin sei­
ne Stelle als Hauswart der Ge­
meinde Hünenberg aufgibt. Ge­
meindeweibel bleibt weiterhin
Beat Luthiger. Dies schreibt der
Hünenberger Gemeinderat in
einerMedienmitteilung. (red)

Schutzwürdigkeit
erst abklären

Baar Der Gemeinderat Baar hat
in der Ausgabe von gestern die
Schulraumplanung für das Zent­
rum, Inwil undAllenwinden prä­
sentiert.Nunäussert sichdieFDP
Baar in einer Medienmitteilung
kritisch. Die Partei habe von der
Medienmitteilung «Schulraum­
planungZentrumBaar, Inwilund
Allenwinden – Ergebnisse und
weiteresVorgehen»Kenntnisge­
nommen.Überrascht seidiePar­
tei,dassalleindurchdieTatsache,
dassdiedreiGebäudeSchulhaus,
HauswirtschaftundTurnhalle im
Gebiet Sternmatt I im Inventar
schützenswerter Objekte aufge­
nommensind,bereits eineMach­
barkeitsstudie in Zusammen­
arbeit mit der kantonalen Denk­
malpflege ausgearbeitet wird.
Erst müsse die effektive Schutz­
würdigkeit der einzelnenGebäu­
de abgeklärt werden, um an­
schliessenddieMachbarkeitsstu­
die zu erstellen, schreibt die
Partei weiter. Nur weil sich Ge­
bäude imInventar schützenswer­
terObjektebefinden, sollendiese
noch nicht als denkmalgeschützt
behandelt werden. Die FDP er­
wartet vomGemeinderat, dasser
die Schutzwürdigkeit des Haus­
wirtschaftstrakts, insbesondere
aber der Turnhalle, kritisch hin­
terfragt.«DerGemeinderatmuss
sich für eine Entlassung der ge­
nanntenGebäudeausdemInven­
tar starkmachen.OberstesGebot
für die Planung auf dem Areal
Sternmatt sinddieaktuell gelten­
denAnsprüche unserer Gemein­
de und nicht derWunschkatalog
derkantonalenDenkmalpflege»,
schreibt die FDPBaar. (red)

Wer spielt
am fairsten?

Rotkreuz Die Strassenfussball­
Tour Zentralschweiz macht bis
zumMittwoch, 14. Juni, Halt auf
dem Dorfplatz beim Rotkreuzer
Bahnhof. Gespielt wird auf einer
mobilen Street­Soccer­Anlage,
jeweils vier gegen vier. Ein Spiel
dauert acht Minuten und findet
ohneSchiedsrichter statt.Die Ju­
gendförderung unddieGemein­
wesenarbeit Risch führt das An­
gebot Strassenfussball­Tour der
Strassenliga Zentralschweiz
durch.Das Spielerniveau nehme
dabei eine sekundäre Rolle ein,
Fairplayhingegenkommeaners­
ter Stelle, schreibt dieGemeinde
in einer Medienmitteilung. So
gibt esnach jedemSpiel eineFair­
play­Wertung der beiden Teams
durcheinenFairplay­Coach.Das
heisst, es gibt nebst dem Sieger
desSpiels auch immereinenFair­
play­Sieger. Die Anlage steht bis
am13. Juni von9bis 22Uhrbeim
Dorfmattplatz zur freien Verfü­
gung. Am Freitag, 9. Juni, findet
zudemvon 17 bis 22Uhr imRah­
men des «Friday special»­Ange­
botes ein offener Fussballtreff
statt. (red)


